
ORF 1. 19.56 Sport Aktuell.
ORF Sport +. 9.45 Tennis: Upper Aus-
tria Ladies Linz, Highlights. 17.30 Vol-
leyball live: WVL Hartberg – UVC Graz. 
20.00 Sport 20. 20.15 Volleyball live: 
AVL Hartberg – UVC Graz.
Servus TV. 19.15 Sport News. 21.15 
Sport & Talk Spezial aus Saalbach mit 
Stephan Eberharter, Petra Kronberger, 
Benni Raich und Anita Wachter: Noch 
365 Tage bis zum Start der Heim-WM.
Sport1. 19.30 Frauen-Fußball-Bun-
desliga Deutschland, FC Bayern Mün-
chen – SC Freiburg.
Sky Austria. 20.50 Premier League: 
Brentford – ManCity.

Sport im Fernsehen

Kurzmeldungen

Leuven – Österreichs Ho-
ckey-Nationalteam der 
Männer hat am Wochen-
ende bei der Hallen-EM 
in Leuven (BEL) Bronze 
verpasst. Der entthronte 
Titelverteidiger verlor im 
kleinen Finale gegen die 
Gastgeber trotz 2:0-Füh-
rung mit 6:7 und musste 
sich mit Platz vier begnü-
gen. (APA)

„Nur“ EM-Blech  
für Österreich

Gudauri – Österreichs 
Snowboard-Cross-Elite ist 
gestern beim Weltcup im 
georgischen Gudauri leer 
ausgegangen: Pia Zerkhold 
landete als beste rot-weiß-
rote Akteurin auf Rang elf. 
Bei den Männern sahen 
Alessandro Hämmerle  
und Julian Lüftner im Vier-
telfinale nicht das Ziel, sie 
wurden 13. bzw. 14. (APA)

Hämmerle und Co. 
gingen leer aus

Tabor – Wie entfesselt ist 
Radstar Mathieu van der 
Poel bei der Cross-WM zu 
seinem sechsten Titel ge-
rast. Der niederländische 
Alleskönner feierte gestern 
bei den Titelkämpfen im 
tschechischen Tabor ei-
nen souveränen Start-Ziel-
Sieg. Van der Poel siegte 
vor seinem Landsmann Jo-
ris Nieuwenhuis. (dpa)

Van der Poel eine 
Klasse für sichDubai – Langstrecken-Pilot 

Klaus Bachler hat gestern das 
Vier-Stunden-Rennen von 
Dubai gewonnen. Der Steirer 
setzte sich im Porsche 911 in 
der GT-Klasse mit Alex Ma-
lykhin und Joel Sturm durch. 
Nach zwei von drei Stopps 
der Rennserie Asian Le Mans 
liegt Bachler mit seinen 
Teamkollegen in der Wertung 
14 Punkte vor den ersten Ver-
folgern. (APA)

Bachler siegte in Dubai

Großer Erfolg in der Wüste für Ös-
terreichs Klaus Bachler.  Foto: imago

Willingen – „Wenn es darum 
geht, ob wir so oder gar nicht 
springen, dann lieber unter 
solchen Bedingungen“, sagte 
Manuel Fettner über die har-
ten Umstände (Wind, Regen) 
beim gestrigen zweiten Ein-
zelspringen in Willingen. Der 
Innsbrucker („Ich hatte Ge-
genwind, aber so ist es halt“) 
schaffte erst gar nicht die 
Qualifikation für den zweiten 
Durchgang. Ganz im Gegen-
satz zu Daniel Tschofenig. 
Der ÖSV-Adler überraschte 
beim Sieg von Andreas Wel-
linger (GER) mit Platz vier. 
Der Gesamtweltcup-Führen-
de Stefan Kraft landete auf 
Rang sechs.

Für Kraft war es Schadens-
begrenzung, Überraschungs-
mann Tschofenig fehlten der-
weilen nur 1,9 Punkte auf das 
Podest. Hausherr Wellinger 
triumphierte zwei Punkte vor 
Tournee-Sieger Ryoyu Koba-
yashi (JPN), Dritter wurde der 

Schweizer Gregor Deschwan-
den. „Die Sprünge waren auf 
einem sehr guten Niveau. Ich 
habe mich in den letzten Ta-
gen und Wochen gut zurück-
gekämpft“, analysierte der 
Kärntner Tschofenig. Kraft 
hingegen war froh, „dass Wil-
lingen nun einfach vorbei 
ist“.

Pinkelnig verzichtete

Bei den Damen gab es beim 
zweiten Willingen-Springen 
keine rot-weiß-roten Er-
folgsmeldungen: Den Sieg 
schnappte sich die Norwe-
gerin Silje Opseth, Sara Ma-
ria Kramer (7.) bestätigte zu-
mindest ihre steigende Form. 
Vortagessiegerin Jacqueline 
Seifriedsberger (8.) reihte 
sich dahinter ein, während 
Weltcup-Titelverteidigerin 
Eva Pinkelnig überhaupt ver-
zichtete. „Sie will ihre Akkus 
aufladen“, teilte der ÖSV vor 
dem Bewerb mit. (suki)

Tschofenig stoppte 
auch der Wind nicht

Großschanze, Herren:  
1. Wellinger (GER)  237,6 Pkt. (139 
m/149 m); 
2. Kobayashi (JPN)  235,6 
(147/146); 
3. Deschwanden (SUI)  231,8 
(145/152). Weiters: 4. Tschofe-
nig (AUT) 229,9 (137,5/151); 
6. Kraft 222,3 (141/143); 12. 
Hörl 205,5 (143,5/135,5); 15. 
Hayböck 195,1 (130,5/139,5; 
alle AUT). Gesamtweltcup: 1. Kraft 
1129 Punkte, 2. Wellinger 951, 3. 
Kobayashi 896; 4. Hörl 661.  
Großschanze, Damen:  
1. Opseth (NOR)  229,8 
(141,5/150);  
2. Prevc (SLO)  221,7 
(133,5/146);  
3. Ito (JPN)  215,5 
(137/144,5); weiters: 7. Kramer 
193,1, 8. Seifriedsberger 183,7 
(beide AUT). Gesamtweltcup: 1. 
Prevc 949,2. Ito 771, 3. Pinkelnig 
671; 7. Seifriedsberger 513.

Skispringen in Zahlen

Mit dem vierten Platz beim zweiten Willingen-Springen überraschte der Kärntner Daniel Tschofenig. Foto: APA

Von Daniel Suckert

Ratschings – Auf Riccarda 
Ruetz ist eben Verlass. Tirols 
Naturbahnrodlerin zeigte 
gestern in Südtirol noch ein-
mal stark auf: Die Silberme-
daillen waren die nächsten 
Erfolgskapitel ihrer heurigen 
Saison. Nur Lokalmatadorin 
Evelin Lanthaler (Einsitzer) 
fand eine schnellere Linie. 
Dafür durfte Ruetz dann noch 
mit Michael Scheikl über ih-
re zweite Silberne (Teambe-
werb) jubeln.

„Es hat in der Nacht et-
was angezogen, das Eis war 
deutlich härter. Aber wir ha-
ben das richtige Setup gefun-
den“, freute sich Ruetz und 
ergänzte: „Der erste Lauf war 
heute der bessere, der zwei-
te war okay.“ Für Ruetz war 
der EM-Auftritt die nächste 

Bestätigung für ihre konstant 
starken Leistungen heuer. 
Vor einer Woche sicherte sie 
sich vor heimischer Kulisse in 
Umhausen den Gesamtsieg 
(Junioren-Weltcup) und be-
reits am Samstag lächelte sie 
im Jaufental zum vierten Mal 
im heurigen Weltcup (Allge-
meine Klasse) von Rang zwei. 
Ihre Favoritenrolle für die 
Junioren-WM am kommen-
den Wochenende in Obdach-
Winterleiten ist unbestritten. 
Ruetz: „Darauf freue ich mich 
schon.“ Eine weitere erfreuli-
che Talentprobe aus Tiroler 
Sicht legte Hanna Nagele (6.) 
ab. 

Bei den Herren ergänzte 
der Steirer Scheikl (Sieger Pa-
trick Pigneter) mit der dritten 
Silbermedaille die rot-weiß-
roten Festspiele: „Es war am 
Ende das Maximum.“

Silberne 
Festspiele im 

Jaufental
Die Konstanz in Person, Riccarda 

Ruetz, versilberte sich ihren Auftritt 
bei der Naturbahnrodel-EM  

gleich doppelt (Einsitzer/Team). 

Riccarda Ruetz hat heuer mehrmals die richtige Linie gefunden und im 
Jaufental für „silberne“ Glücksmomente gesorgt. Foto: ÖRV/Ebermann

Altenberg – „Die Bedingun-
gen waren heute sehr schwer, 
da braucht man schon etwas 
Glück. Ich bin sehr zufrie-
den mit dem Ergebnis“, er-
klärte Tirols Rodel-Ass Lisa 
Schulte mit einem breiten 
Lächeln auf den Lippen. Al-
tenberg bleibt ihre Lieblings-
bahn – just eine Woche nach 
ihrem sensationellen Gewinn 
der WM-Goldmedaille fuhr 
Schulte gestern mit Rang drei 
(Damen-Einsitzer) am selben 
Ort gleich ihr bestes Weltcup-
Ergebnis ein. 

Warme Außentemperatu-
ren, Regen und stürmischer 
Wind – der Wetter-Gott dürfte 
im zweiten Lauf kein Rodel-
Fan mehr gewesen sein. Die 
23-jährige Schulte blieb trotz 
Platz 13 im ersten Lauf cool, 
nützte die günstigen Bedin-
gungen und ihren WM-Flow. 
Am Ende waren nur Julia 
Taubitz (GER) und Elina Vito-
la (LET) schneller. Madeleine 
Egle (8.) und Hannah Prock 
(15.) hatten das Glück nicht 
so ganz auf ihrer Seite. 

In der Team-Staffel (Schul-
te, Gatt/Schöpf, David Gleir-
scher, Selina Egle/Kipp) 
gab es für Österreich dann 
den undankbaren vierten 
Endrang. (suki)

Schulte 
blieb cool

Auf WM-Gold folgte Weltcup-Po-
dest: Lisa Schulte (r.). Foto: imago

Limerick, Linz – Dass nach 
den beiden Siegen im Einzel 
(Dominic Thiem, Sebastian 
Ofner) gestern nicht mehr 
viel anbrennen würde, stand 
schon vor dem Doppel-Auf-
tritt von Alexander Erler und 
Lucas Miedler fest. Gewin-
nen musste das rot-weiß-
rote Duo das Doppel gegen 
Connor Gannon und David 
O’Hare trotzdem erst. Auf ei-
nen starken ersten (6:1) folgte 
ein umkämpfter zweiter Satz 
(7:6). Mit dem Erfolg steht 
Österreich nun wieder in der 

Weltgruppe I und hat damit 
die Chance, sich einen Platz 
in der Qualifikationsrunde 
(2025) zu sichern.

„Im ersten Satz waren wir 
sehr dominant“, analysier-
te Erler nach getaner Arbeit: 
„Im zweiten war es etwas 
brenzlig, aber am Ende ein 
verdienter Sieg.“ Gleich drei-
mal konnten Erler/Miedler 
den Iren das Service im ersten 
Durchgang abnehmen, da-
nach kam mehr Gegenwehr. 
Miedler: „Am Schluss waren 
wir die etwas Glücklicheren.“

Etwa zur gleichen Zeit ging 
das Endspiel des WTA-Tur-
niers in Linz über die Bühne. 
Und da ließ Jelena Ostapen-
ko ihrer russischen Gegnerin 
Jekaterina Alexandrowa (fast) 
keine Chance: Die Lettin ließ 
sie gerade einmal fünf Games 
(6:2, 6:3) machen. Es war ihr 
erster Linz-Triumph, für den 
es 123.000 Euro gab. Turnier-
direktorin Sandra Reichel 
durfte sich darüber freuen, 
dass die Halle von Freitag bis 
Sonntag stets ausverkauft (je-
weils 2500) war. (suki, rost)

Pflicht erfüllt in Limerick, Premiere in Linz
Österreichs Daviscup-Asse mit Tirols Alexander Erler ließen nichts anbrennen, während Jelena Ostapenko eine Premiere schaffte.

Lucas Miedler (l.) und Alexander Erler sicherten Österreich den entscheidenden Davis-Cup-Punkt gegen Irland. In 
Linz sicherte sich die Nummer zwölf der Welt, Jelena Ostapenko (r.), ihren ersten Triumph. Fotos: gepa (2)
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